
Kontraindikationen für permanentes Make-up 

 

Vergewissern Sie sich, dass Sie nicht die folgenden Kontraindikationen haben, bevor Sie sich für ein dauerhaftes Make-up entscheiden. 

 

Infektionen 

Virus- und bakterielle Infektionen sind eine absolute Kontraindikation für die dauerhafte Make-up-Behandlung. Bei einer Erkältung, Grippe oder anderen 
Erkrankungen und bei aktivem Herpes sollte keine Behandlung stattfinden. Kommen sie gesund zur Behandlung. 

Schwangerschaft und Stillzeit 

Präparate für das Wachstum von Wimpern und Augenbrauen 

Wenn Sie sie verwenden, müssen Sie das Präparat absetzen und 3 bis 6 Monate warten. Erst nach dieser Zeit können Sie auf Ihren Augen oder Augenbrauen 
dauerhafte Make-up-Behandlung durchführen lassen. 

Falsche Wimpern 

Künstliche Wimpern machen ein permanentes Augen-Makeup unmöglich. 

Frisch vergrößerte / gefüllte Lippen 

Eine dauerhafte Lippen-Make-up-Behandlung kann nur 4 Wochen nach dem Füllen der Lippen mit Hyaluronsäure durchgeführt werden. 

Botox 

Eine dauerhafte Make-up-Behandlung kann 2 Wochen nach der Botox-Injektion durchgeführt werden 

Bräune 

Eine kräftige, frische Bräune stört die richtige Farbauswahl. Deshalb müssen Sie mindestens 1 Monat nach dem Sonnenbad abwarten. 

Diabetes 

Diabetes ist eine Krankheit, die dauerhaftes Make-up nicht ausschließt. Die Behandlung kann nur durchgeführt werden, wenn der Patient eine positive 
Meinung von einem Arzt erhält, der einen stabilen Zustand gewährleistet und den Eingriff erlaubt. 

Tumor 

Bei Menschen, die sich einer Chemotherapie unterzogen haben, nehmen wir ein Augen- und Augenbrauen-Makeup vor, wodurch die Auswirkungen der 
Chemotherapie-Behandlung verdeckt werden können. Für die Behandlung muss der Patient jedoch eine positive Meinung des Arztes und gute 
Blutergebnisse haben. Es ist jedoch zu beachten, dass die Chemotherapie bei Krebspatienten anfälliger für Infektionen und die Möglichkeit einer falschen 
Resorption des Farbstoffs in der Haut ist. 

 

 

Blutverdünnende Medikamente 

Nehmen Sie ständig Blutverdünner? Sie müssen wissen, dass Ihre Blutgefäße zerbrechlicher sind und die Blutungsneigung stärker ist. Während des 
Verfahrens können kleine Blutungen schnell vorkommen. Informieren Sie die Linergistin über die Medikamente, die Sie einnehmen, damit sie entscheiden 
kann, welche Technik für das Make-up verwendet wird und ob die Behandlung überhaupt möglich ist. 

 Steroide und Retinoide 

Die äußerliche und interne Anwendung von Steroid-Medikamenten und Retinoiden ist eine absolute Kontraindikation für ein dauerhaftes Make-up. Wenn 
Sie im Bereich der Pigmentierung eine Steroidsalbe oder Retinol verwendet haben, müssen Sie 3 bis 6 Monate warten, bevor Sie das Verfahren durchführen. 
Die Oberhaut nach den Medikamenten ist sehr dünn und die Blutgefäße erweitert. Wenn Sie sich also um Ihre Gesundheit und Sicherheit kümmern, 
informieren Sie die Linergistin unbedingt über Medikamente, die Steroide enthalten. 

Allergie 

Wenn Sie Allergien gegen Schwermetalle, Kosmetika oder Henna haben - melden Sie sich mindestens einen Monat vor der Operation für einen Allergietest 
an, um mögliche allergische Reaktionen auszuschließen. 

Geplante Feiertage in voller Sonne 

Denken Sie daran, dass Sie Ihre Haut nach einem dauerhaften Make-up mindestens 2 Wochen nicht bräunen dürfen. Haben Sie kurz vor einem sonnigen 
Urlaub eine Behandlung geplant? Verschieben Sie die Behandlung aus Sicherheitsgründen auf spätere Zeit. 

 

Weitere Kontraindikationen für das Verfahren sind auch: Rheumatoide Arthritis, wiederkehrende Konjunktivitis (Augen Make-up), fortgeschrittene 
Schilddrüsenerkrankung und Hämophilie. 

 

Vorbereitung für das Verfahren: 

Wenn Sie sich für eine dauerhafte Make-up-Behandlung entscheiden, verwenden Sie das gleiche, tägliche Make-up, dann werden wir wissen, wie Sie jeden 
Tag aussehen möchten. 

 



ALLGEMEIN: 

 

Trinken Sie am Tag des Verfahrens keinen Kaffee und keine Produkte, die Koffein enthalten. 

 

24 Stunden vor jeder dauerhaften Make-up-Behandlung sollten Sie kein Aspirin einnehmen und keinen Alkohol trinken. 

AUGENBRAUEN: 

2 Wochen vor dem dauerhaften Augenbrauen-Makeup kein Henna auf Ihrer Haut anbringen und sich nicht die Augenbrauen anpassen lassen. Führen Sie 
einen Monat vor dem Eingriff keine Gesichtsbehandlungen durch, insbesondere Peelings, Mesotherapie und Behandlungen auf dem Gebiet der ästhetischen 
Medizin in diesem Bereich. Wenn Sie das Botox-Verfahren verwenden, führen Sie es 2-3 Wochen vor dem Eingriff durch. 

LIDSTRICHE: 

Vor dem dauerhaften Make-up sollten die Präparate für das Wachstum der Wimpern mindestens 3 Monate vorher abgesetzt werden. Komemn Sie 
außerdem ohne Mascara und/oder falschen Wimpern zur Behandlung. Wir empfehlen die Verwendung des Aescin-Nahrungsergänzungsmittels in 
Tablettenform zur Stärkung der Blutgefäße prophylaktisch 30 Tage vor dem Eingriff. 

LIPPEN: 

Vor dem dauerhaften Lippen Make-up sollten Sie auf die Feuchtigkeit der Lippen achten. Es ist gut, eine Vaseline-Maske mindestens 3 Tage im Voraus über 
Nacht zu verwenden. Wir empfehlen vorbeugende Behandlung mit Aciclovir 400 mg alle 12 Stunden, 4 Tage vor und 4 Tage nach dem Eingriff. Wir 
empfehlen, Escin (z. B. Reparil) in Tablettenform zu verwenden, um die Blutgefäße 30 Tage vor dem Eingriff prophylaktisch zu stärken. Wenn Sie Herpes 
haben, warten Sie mindestens 1,5 Monate, nachdem Sie vollständig geheilt sind. 

Nach der Behandlung 

Die intensive Heilungsphase dauert 3-7 Tage. Daher sollten Sie sich in den ersten Tagen auf eine dunklere Makeup-Farbe einstellen. Nach einer Woche wird 
die schuppige Oberhaut entfernt und die Farbe wird heller. Der richtige Effekt ist nach 30 Tagen sichtbar. Für eine volle Wirkung besteht die Behandlung aus 
zwei Sitzungen. Die ergänzende Behandlung sollte nach mindestens 1 bis maximal 3 Monaten durchgeführt werden. 

Die richtige Pflege des Permanent Make-ups nach der Behandlung beeinflusst das endgültige Endergebnis. Nach der Behandlung erhalten Sie von Ihrer 
Linergistin detaillierte Pflegehinweise. 

Allgemeine Gegenanzeigen nach dem Eingriff: 

Für 14 Tage: 

• Ein absolutes Bräunungsverbot in der Sonne und im Solarium 

• Ein absolutes Nutzungsverbot von Schwimmbad und Sauna 

Für 7 Tage: 

• Ein totales Make-up-Verbot im Bereich der Pigmentierung 

• Verbot der Verwendung von Cremes, Tonika, micellaren Flüssigkeiten und anderen Wirkstoffen enthaltenden Substanzen 

• Verbot körperlicher Aktivität; 

Für 24 Stunden: 

• Kein Alkohol, Aspirin oder koffeinhaltige Getränke 


